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Herrlich… diese LuŌ , diese Farben, die-
ser Herbst um mich herum… herrlich, 
haƩ est du auch Urlaub? Hast du dir 
auch eine Auszeit genommen, durchge-
atmet, die Seele baumeln lassen?

 Ich war mit meinem Mann in 
Freiburg zum Wandern. Und so laufen 
wir denn durch diesen herrlichen Herbst, 
endlich mal Sonne von oben und ein 
Leuchten in der klaren LuŌ  um uns he-
rum. Jeder hängt seinen Gedanken nach 
und es geht SchriƩ  vor SchriƩ  – immer 
weiter nach oben. Freiburg liegt in den 
Bergen. Wie schnell die Häuser da unten 
klein aussehen! Ein Kloster liegt dort un-
ten, wir hören den Gesang, obwohl wir 
so weit oben laufen, dass wir keine Men-
schen mehr erkennen können. Doch das 
Leben pulsiert in diesem Ort, alles folgt 
einem geheimen Muster, die Wege kreu-
zen sich, verlieren sich wieder. Und ich 
laufe hier oben und gucke mir das alles 
an. 

 Ist das auch GoƩ es PerspekƟ ve? 
Die Welt -ein Ameisenhaufen mit Wegen 
und Mustern, Begegnungen im Vorüber-
eilen, husch-husch und vorbei?

 Manche(r) hat sich schon so 
gefühlt. Verlassen von allen guten Geis-
tern, „big brother is watching you“ – 
aber mehr auch nicht. GoƩ  ist da oben 
im Himmel und schaut sich alles an – was 
hat er mit uns zu schaff en? Oder was ha-

ben wir mit ihm zu schaff en? Da sagen 
doch heute die meisten: Gar nichts! 
Wir vergessen GoƩ  auch so schnell, be-
sonders wenn es uns gut geht. Dabei ist 
Dankbarkeit der Schlüssel zum Vertrau-
en. Vertrauen wächst nur, wo wir Liebe 
bekommen. Wem vertrauen wir uns an? 
Doch nur dem, der uns wohlwill und gut-
tut. Dem, dem ich dankbar bin. Da wage 
ich Vertrauen. Das ist bei GoƩ  genauso 
wie unter uns Menschen. Und nur das 
Vertrauen trägt mich, wenn es mir nicht 
mehr gut geht!

 Wenn dieses Vertrauen nicht da 
ist, dann fühle ich mich wie eine Ameise 
im Haufen, die irgendeinem Betrachter 
da oben völlig egal ist. Und dann laufe 
ich vielleicht geschäŌ ig hin und her und 
fülle meinen Platz aus, bin aber ersetz-
bar und im Grunde nur eine Nummer. 

HerbstsƟ mmung 2025

Pastorin Susanne Lau
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 BesƟ mmt kennen wir alle dieses 
Gefühl, wenn uns das Leben überrollt.

 Sich aber dann besinnen und 
suchen, was uns hilŌ , Vertrauen wagen 
und Unterstützung und Halt suchen – 
das ist es, was GoƩ  für uns möchte. Und 
ich habe erfahren, dass GoƩ  genau dann 
nicht weit weg ist und nur zuschaut, so 
wie ich von oben beim AufsƟ eg auf den 
Berg im Urlaub. GoƩ  ist genau da, wo ich 
auch bin – mit meiner Angst, meiner Ver-
zweifl ung, meinem Schmerz. Der große 
GoƩ , der alles Leben beginnen ließ, auch 
mein Leben, dieser große GoƩ , von dem 
ich nur ein bisschen etwas ahne, weil Je-
sus, der Christus, ihn uns vorgestellt hat 

– dieser große GoƩ  ist meinem Herzen 
nahe. Wie wunder-bar ist das!

 Wir gehen auf Weihnachten zu. 
Der große GoƩ  kommt uns nah, macht 
sich klein und bleibt doch groß. Dies 
Wunder gilt es immer wieder zu bestau-
nen. Dies Wunder gilt es immer wieder 
zu erkennen und zu erleben – jeden Tag, 
damit unser Vertrauen wächst und trägt. 

 Bleibt wach und off en für GoƩ es 
Liebe – nicht nur im Advent! Eine geseg-
nete Zeit wünscht

Pastorin Susanne Lau

HerbstsƟ mmung 2025
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Die Zusammenarbeit der Gemeinden 
der Region 6 (Kreuzkirchengemeinde, 
TrinitaƟ sgemeinde, Gaarden und Bu-
genhagen) schreitet langsam voran.

Wir lernen, unseren Horizont von der 
Einzelgemeinde auf eine Region zu er-
weitern. Dazu sind wir einerseits durch 
den Mitgliederschwund gezwungen, an-
dererseits können sich daraus auch posi-
Ɵ ve Eff ekte ergeben, „Win-Win-SituaƟ o-
nen“, wie es heute genannt wird.
 So gibt es schon eine Menge Ko-
operaƟ onen mit der TrinitaƟ sgemeinde, 
die mit uns eine „Unterregion“ bildet. 
Der Gemeindeausfl ug und die Zentral-
goƩ esdienste sind zwei Beispiele dafür.
 Auch über meine Arbeit als Pas-
tor in beiden Gemeinden ergeben sich 
viele Verbindungen, zumal ich in der Tri-
nitaƟ sgemeinde für die angrenzenden 
Gebiete Wellsee und Rönne zuständig 
bin.
 In der anderen „Unterregion“ 
(Gaarden und Bugenhagen) tut sich 
beim Personal gerade viel: Pastor Thie-

Aus der Region und aus dem KGR
me-Hachmann ist für die nächsten Jahre 
Pastor in Gaarden, Pastor Daniel Rath-
jens aus Bugenhagen geht Anfang 2026 
zur Studentengemeinde, wer nachfolgt, 
ist noch ungewiss.
 Nachdem der Gebäudestruktur-
plan der Region nun ferƟ ggestellt und 
vom Kirchenkreis akzepƟ ert worden ist, 
können wir wieder auf Zuschüsse vom 
Kirchenkreis bei Bauvorhaben hoff en.
 Das wollen wir nutzen und nun 
den Einbau einer Wärmepumpe und ei-
ner Photovoltaikanlage für das Kirchen-
gemeindezentrum und das Pastorat vor-
antreiben.
Damit steigern wir langfrisƟ g den Wert 
der Gebäude und machen uns von den 
Energiepreisen unabhängiger.
 In unserer Kirchengemeinde 
pulsiert das Leben: Insbesondere die 
Kinder- und Jugendarbeit ist sehr akƟ v 
mit neuen Projekten und Ideen (vgl. Ein-
zelberichte), wir haben daher die Stun-
den unserer Jugendmitarbeiterin Merle 
Petersen-Liess auf 29,5 Stunden/Woche 
aufgestockt. Zu dieser Arbeit gehört auch 
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Aus dem Kirchengemeinderat

Lohnsteuerhilfeverein HOLSATIA e.V.

Wir erstellen im Rahmen einer Mitgliedschaft

IHRE EINKOMMENSTEUERERKLÄRUNG

bei Einkünften aus ausschließlich nichtselbständiger Arbeit

(Arbeitnehmer – Beamte – Rentner – Unterhaltsempfänger)

Auf Wunsch kommen wir auch gerne zu Ihnen, um vor Ort 

Ihre Unterlagen zu sichten und evtl. Fragen zu beantworten.

Unsere Beratungsstelle ganz in Ihrer Nähe:

Barkauer Straße 74 – 24 145 Kiel-Poppenbrügge

Tel.: (0431) 71 35 94  +  (0431) 71 65 959

Mitglied im BDL – Bundesverband der Lohnsteuerhilfevereine e.V. Berlin

die Entwicklung eines „PrävenƟ ons- und 
Schutzkonzeptes“ - siehe Seite 7. 
 Das neue Angebot „Kinderland“ 
von Pastorin Susanne Lau fi ndet großen 
Zuspruch, die Arbeit mit den kleinen und 
großen Konfi rmanden bringt viel Leben 
in unser Gemeindezentrum. 
 Auch die Kirchenmusik unter 
SebasƟ an Sell baut sich langsam aber 
sicher auf: Sehr beliebt sind die „Län-
der-GoƩ esdienste“, die auch im folgen-
den Jahr wieder geplant sind.
 Der Chor bekommt neue Mit-
glieder.
 Das GoƩ esdienstangebot wird 
nun um die GoƩ esdienste „mit Bildbe-
trachtung“ erweitert: Viele Menschen 
lassen sich heute über Bilder eher an-
sprechen als über Worte. Auch die 
„Film-GoƩ esdienste“ wenden sich an 
solche Menschen. Hier sind alle Genera-
Ɵ onen angesprochen.

 Unser Hilfsküster Hervé Dovi ist 
offi  ziell im August 2025 in den Ruhestand 
gegangen. Wir freuen uns, dass er trotz-
dem bei uns weitermachen will! So wer-
den wir weiter mit seinem Conga-Spiel, 
mit dem Kaff ee nach dem GoƩ esdienst 
u.a.m. rechnen können.
 Wir freuen uns über jeden und 
jede, die zum GoƩ esdienst kommen. Wir 
wollen immer wieder gemeinsam nach 
Möglichkeiten suchen, die Wirklichkeit 
des Lebens zu beschreiben, zu der bei 
uns immer die Dimension des Nicht-Plan-
baren, des Schicksals, der Fügungen, des 
Unbegreiĩ aren gehört. 
 Und wir wollen lernen, trotz der 
oŌ  so schwierigen Erfahrungen im Leben 
darauf zu vertrauen, dass wir von einer 
lebensunterstützenden KraŌ  begleitet 
und versorgt werden, von einer „guten“ 
KraŌ , die wir deshalb „GoƩ “ nennen.

Pastor Dr. Lau



7

Aus dem Kirchengemeinderat
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Am Sonntag, 20. Juli 2025, hieß es mal 
wieder GoƩ esdienst und anschließend: 
Gemeindefest für Alle! 

Bei dem großen bunten GoƩ esdienst ab 
11 Uhr feierten die K3-Kinder ihren Ab-
schluss. 

 Danach konnten sich alle am 
großen Buff et mit Salaten, Brot und Ku-
chen sowie Würstchen vom Grill stärken. 
Getränke wurden kostenlos angeboten, 
lediglich für die SoŌ drinks und „Mock-
tails“ (alkoholfreie Cocktails à la Jim’s 
Bar) der Jugendbar wurden Spenden für 
die Jugendarbeit erbeten. 

Auf der Pastoratswiese durŌ en sich 
die Kleinen und weniger Großen in der 
Hüpĩ urg austoben.

 Die Kinder wurden mit Glit-
zertaƩ oos verziert, ChrisƟ na Karkossa 
unterhielt das jüngere Publikum im „Bil-
derbuch-Kino“ und  mit „Kinderdisco“. 

Gemeindefest 2025 ...

Die Hüpfburg ist immer eine große Attraktion

   Die K3-Kinder führten 
mit SebasƟ an Sell ein Mini-
musical auf. 

Die Jugendband beim Gemeindefest
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... und alle sind dabei!

Kurzauftritt der „Musikmacher*innen“ -
 nicht im Bild: Sebastian Sell, Keyboard

Ein Glitzer-Tattoo entsteht - das Warten hat sich gelohnt

 Für den musikalischen Rahmen 
sorgten die Jugendband, der Kirchenchor 
und die „Musikmacher*innen“, letztere 
in einer stark reduzierten Besetzung. 

 Unter Anleitung von Susanne 
Neuendorf konnten die Kinder kreaƟ v 

Christina Karkossa unterhält das jüngste Publikum 

Der Chor ist seit dem Fest schon wieder gewachsen

werden und basteln. 

 Auch das WeƩ er spielte bei die-
sem gelungenen Fest wieder mit. Das 
bunte Miteinander für die ganze Familie 
und darüber hinaus ist und bleibt einer 
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Gemeindefest 2025 ...

Basteleien vom Gemeindefest - Glückskäfer

Kompetenz am Grill - unser Hausmeister-Team

und Helfer und diejenigen, die sich mit 
Spenden am Buff et beteiligt haben!

MaƩ hias Metzdorff  

Reichlich Auswahl am Buffet

der Höhepunkte in unserem vielfälƟ gen 
Gemeindeleben; so sind prakƟ sch alle 
Gruppen, die sich in der HeŌ miƩ e unter 
„Auf einen Blick“ fi nden, repräsenƟ ert. 

 Das Ganze lebt davon, dass sich 
viele einbringen, daher an dieser Stelle 
ein herzlicher Dank an alle Helferinnen 
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Gemeindeausfl ug - Een Bustour mit de „Kark"

Der Dom von Meldorf - Großer Kirchraum

De Karkengemeen „Kruezkark“ un de 
Karkengemeen „TrinitaƟ s“ haln denn 
Wunsch een Tour to moken. Dat Ziel 
weer de Konolschlüss in BrunsbüƩ el.

 An 9. Juli güng de Tour Klock 
8.30 Uhr in Kronsburg mit Herrn Pas-
ter Lau los, de Bus weer vull beseƩ , dat 
weer schön. Ünnerwengs hebbt wi Lee-
der sungen un sünd dörch de schöne 
LandschaŌ  vun Schleswig Holsteen fohrt. 
Herr Rohwer, unsen Busfohrer heƩ  uns 
ok Eeniges vertellt. 
 In BrunsbüƩ el ankommen, 
worrn wi in Empfang nohmen bi de See-
manns-Mission. GoƩ  si Dank, erstmol de 
Frog no de Tante Meier, wi weern all lang 
ünnerwengs. Denn geev dat een schöne 
Tass Kaff ee. De Leiter vun de „Mission“ 
vertell uns vun de Seelüüd un dat Leven 
op de Scheep. All Lüüd hebbt tohört, dat 
weer super interessant un spannend, un 
veeles ok trurig. Eenige hebbt ok Frogen 
stellt. De Hölp vun de Mission is för de 
Seelüüd ganz wichƟ g, dorum bruukt se 
ok veel Spenden.
 Dorno fohrn wi no de Schlüss. 
Direkt ant Över kunnen wi de groten 
Scheep sehn, wie se ut de Schlüss rut 
keemen vun de Elv in den Konol. Ganz 
langsom trocken se vorbi. Um Klock 
12.00 Uhr gev dat int „Torhuus" Meddag-
eeten. HeƩ  all'ns good klappt un fein 
schmeckt. 
 Bi Sünnenschien güng de Wie-
derfohrt no Büsum, mit een koƩ en Stop 
bi denn Mellöper (Meldorfer) Dom. Bit 

op 2 Lüüd sünd all utstegen un hebbt 
een SƟ ppvisite in den Dom mokt. Wie-
der güng de Fohrt dörch de Masch, vorbi 
an de Kohlfelder, de Schoop, de Buurn-
höf, hin no den Hoben vun Büsum. Dor 
kunn nu jeder moken, wat he wull. Non 
Strand? In't Cafe? Bummeln? Shoppen? 
Oder wi ik dat mit een poor Frunslüüd 
mokt heff  - lis eeten. Um half fi ef keem 
de Bus um uns aŌ oholen, un fohr uns 
vun Büsum woller no Kiel.
 Dat weer een herrlichen Uƞ lug 
bi Sünnschien un goode Luun. Wi sungen 
noch een poor Leeder, un all Miƞ ohrer 
weern tofreeden. Dat weer een schönes 
Belevnis, ok mit de „Kark“ op Tour gohn 
mokt Spooß, veelen Dank an Herrn Pas-
ter Lau! Mol sehn, wo de Reis nächstes 
Johr hingeiht?

Telse Leps
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Die KiTa darf den Gottesdienst eröffnen

„Bunt sind schon die Wälder“ - 
Es regnet ein wenig und es ist kälter 
geworden. Die Bäume passen sich lang-
sam genauso wie wir Menschen meiner 
Lieblingsjahreszeit an und wechseln 
ebenfalls ihre Kleider. 

 Ich freue mich wie an jedem 
ersten Sonntag im Oktober auf den tra-
diƟ onellen Erntedank-GoƩ esdienst. Die-
ses Jahr dürfen wir auf Hof Aderhold in 
Schlüsbek zu Gast sein, auf dem, wie wir 
später vom Hausherrn erfahren, täglich 
10.000 Eier produziert werden. 
 In der großen, neugebauten Hal-
le wurden zahlreiche Festzeltbänke von 
der freiwilligen Feuerwehr aufgebaut. 
Einige Besucher stehen jedoch freiwillig 
während des GoƩ esdienstes, um ande-
ren einen Platz zu gewähren, denn der 
herzlichen Einladung sind ca. 150 Men-
schen gefolgt.
 Als erstes fallen mir die unfass-
bar großen landwirtschaŌ lichen Maschi-
nen ins Auge, die mir gehörigen Respekt 
abverlangen und mich sehr klein fühlen 

lassen. Als zweites fällt mein Blick auf 
den liebevoll dekorierten und reich ge-
deckten Altar aus Strohballen, auf und 
vor dem etliche Erntegaben liegen. Ich 
sehe sehr viele farbenfrohe symbolträch-
Ɵ ge Kürbisse, Äpfel und Birnen, KaroƩ en, 
Porree, Kartoff eln und Maiskolben. Auch 
verarbeitete LebensmiƩ el haben ihren 
wohlverdienten Platz gefunden, wie Kaf-
fee, Marmelade und SaŌ . 
 Zu Beginn des GoƩ esdienstes 
bringen die KiTa-Kinder noch mehr Obst 
und Gemüse nach vorn und bringen all 
unseren Dank in einem ersten Lied zum 
Ausdruck. In diesen Genuss mit Gitarren-
begleitung werden wir noch ein weiteres 
Mal kommen. 
 Auch die Gemeinde singt zur 
E-Piano-Begleitung von unserem Kir-
chenmusiker SebasƟ an Sell mehrere Erst wenige Plätze besetzt, aber der Altar schon gefüllt
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Herr Aderhold berichtet kurz aus Sicht der Landwirtschaft

Erntedank 2025 auf Hof Aderhold

Lieder, wie z. B das tradiƟ onelle Ernte-
dank-Lied „Wir pfl ügen und wir streuen“.
Durch den GoƩ esdienst führt Pastor Dr. 
Wolfgang Lau, der immer wieder liebe-
voll die vielen Kinder mit einbindet, so 
dass es für alle eine abwechslungsreiche 
und kurzweilige Stunde wird, in der sich 
alle herzlich willkommen fühlen.
 Das wird auch zum Ende der 
Feier nochmals bekräŌ igt, als sich jeder 
Gast ein wirklich sehr leckeres Stück 
BuƩ er- oder Pfl aumen-Streusel-Kuchen 
nehmen darf, der von der regionalen Bä-
ckerei Rönnau gespendet wurde.
 Auch leckerer Kaff ee von der 
Kieler Kaff ee-Rösterei wurde von dessen 
Inhaber persönlich vorbeigebracht und 
von ihm kostenfrei ausgeschenkt. Zum 
Ende wird man unweigerlich an die Spei-
sung der 5000 erinnert, das Thema der 
heuƟ gen Predigt, als sich doch tatsäch-
lich viele noch ein zweites oder sogar 
driƩ es Stück Kuchen nehmen dürfen, be-

denke man doch die hohe Besucherzahl.
 Die Speisung vieler durch GoƩ es 
Erntesegen wird auch deutlich, als spä-
ter sämtliche Erntegaben vom Altar wie 
jedes Jahr von der Kieler Tafel abgeholt 
werden und somit in die richƟ gen Hän-
de gelangen. Genauso wie die heuƟ ge 
Kollekte über € 315,04, die wie immer 
an Erntedank an „Brot für die Welt“ ge-
spendet wird.
 Als ich den Hof verlasse, empfi n-
de ich eine große Dankbarkeit. Nicht nur 
für die vielen leckeren Sachen, die Got-
tes Erde für uns hervorbringt, für die Lie-
be untereinander, die HilfsbereitschaŌ , 
die Großzügigkeit und Selbstlosigkeit, 
sondern vor allem auch für die spürbare, 
echte Dankbarkeit der Menschen. Beim 
Erntedankfest geht es halt nicht nur um 
den symbolträchƟ gen Kürbis. 
 Ja, ich bin dankbar, dass wir 
dankbar sein können und es auch sind.

Ruth Bestmann
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Die abendliche  Jugendandacht in diesem Herbst
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Am Sonntag, dem 21.12.2025 (4. Ad-
vent), fi ndet um 18 Uhr wieder der 
tradiƟ onelle englisch-deutsche GoƩ es-
dienst in der Maria-Magdalenen-Kirche 
staƩ .

Englische Weihnachtslieder, begleitet 
von Orgel- und Trompetenmusik und 
adventliche Texte bei Kerzenschein sƟ m-
men auf das kommende Fest ein.

Im Anschluss an den GoƩ esdienst ist im 
Gemeindehaus Maria-Magdalenen bei 
Punsch und Gebäck Gelegenheit zu ge-
mütlichem Beisammensein und Gesprä-
chen. Sie sind herzlich eingeladen!

Christmas Carols & Candles in TrinitaƟ s

Einladung von und nach Trinitatis – 
mehr als nur Blick über den Tellerrand!
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Länder-GoƩ esdienste, Chor und mehr
Länder-GoƩ esdienste

Wenn Sie diesen Text lesen, haben wir 
nach Finnland, Italien, Niederlande und 
USA nun am 2. November einen weite-
ren Länder-GoƩ esdienst - Israel - ver-
anstaltet: Neben unserem Kirchenchor, 
der sich an der hebräischen Sprache ver-
sucht hat, dieses Mal auch unter Mitge-
staltung der Flötengruppe unter der Lei-
tung von Frau Dunker.

 Die Flötengruppe haƩ e drei Stü-
cke der jüdischen Folklore dabei und 
eröff nete den GoƩ esdienst mit dem 
wunderschönen Stück „Sham Bimkom 
Arazim“ (Dort, wo die Zedern wachsen) 
und begeisterte im weiteren Verlauf 
noch mit den gefühl- und schwungvoll 
gespielten Stücken „HaƟ kwa“ (Hoff nung) 
und „Sham b’eretz Yisrael“ (Dort im Lan-
de Israel). 
 Der Chor sang den bekannten 
Kanon „Hine ma tov uma naim“ (= „Sie-
he, wie gut und wie lieblich“, Anfang 
Psalm 133) und den Segenslied-Kracher 
„Hevenu schalom alechem“ (= „Wir wün-
schen Frieden für alle“), der mit einem 
langsamen Tempo begann, aber durch 
ein steƟ ges Accelerando (= Schneller-
werden) in musikalisch-euphorische 
Bahnen gelenkt wurde. MiƩ endrin wur-
de das mehrsƟ mmige Lied „Ma tovu“ 
gesungen, komponiert von dem in Israel 
geborenen jüdischen Musikdirektor und 
Komponisten Danny Maseng. „Ma tovu“ 
ist ein jüdisches Gebet, bestehend aus 
Bibelstellen aus 4. Mose und diversen 

Psalm-Versen, das die Verehrung und 
die Ehrfurcht vor Synagogen und ande-
ren KultstäƩ en zum Ausdruck bringt. Als 
Orgelstück spielte ich zum Ausgang ein 
Stück von Luis Lewandowski, der Zeit 
seines Lebens Orgelmusik für Synago-
gen geschrieben haƩ e (ja, Orgeln gibt es 
auch in manchen Synagogen!).
 Um nicht nur musikalisch, son-
dern auch kulinarisch in das Land Israel 
einzutauchen, gab es im Anschluss kleine 
israelische Köstlichkeiten.

 Im nächsten Jahr soll es natür-
lich wieder weitergehen: Folgende Län-
der-GoƩ esdienste sind geplant:

Gut gelaunt im Klostergarten - 
Kirchenmusiker Sebastian Sell
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 15. März, 18 Uhr: SchoƩ land  
Wir werden einen GoƩ esdienst nach der 
Iona-Liturgie veranstalten. Iona ist eine 
schoƫ  sche Insel. Auf dieser Insel veran-
staltet die sogenannte Iona Community 
Workshops, Retreats und GoƩ esdiens-
te. Die Iona Community ist eine öku-
menische GemeinschaŌ , die 1938 vom 
schoƫ  schen Geistlichen George MacLe-
od gegründet wurde. Sie versteht sich 
als Bewegung innerhalb der Kirche, die 
spirituelles Leben, soziale GerechƟ gkeit 
und Frieden miteinander verbindet. Die-
se zentralen Themen spiegeln sich auch 
in ihren GoƩ esdiensten wider, so auch 
dann bei uns.
 24. Mai, 11 Uhr: Griechenland 
Wenn man Griechenland und Kirche 
denkt, dann kommt einem wahrschein-
lich schnell die griechisch-orthodoxe Kir-
che in den Sinn. In orthodoxen Kirchen 

gibt es keine Instrumentalmusik und im 
strengen Sinne auch keine Kirchenlieder, 
sondern Gesänge (v.a. Psalmen- und an-
dere liturgische Gesänge). Daher wird 
der Chor Gesänge aus dieser TradiƟ on 
zu Gehör bringen. In unserer evange-
lisch-lutherischen Liturgie taucht zumin-
dest einmal ein griechischer Gesang auf, 
nämlich das „Kyrie eleison“. Das „Gloria 
in excelsis Deo“ („Ehre sei GoƩ  in der 
Höhe“) basiert auf einem griechischen 
Morgenlob, das schon früh ins Lateini-
sche übersetzt wurde. Und es gibt noch 
einige weitere griechische Bezüge in un-
serer Liturgie. An diesem Sonntag nun 
ein paar mehr als sonst.
 Besonders freue ich mich dar-
über, dass das Jugendcafé sich künŌ ig 
kulinarisch an den LändergoƩ esdiensten 
beteiligen möchte.
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Länder-GoƩ esdienste, Chor und mehr
tagen auf sowie zum Gemeindefest, den 
Länder-GoƩ esdiensten und unterstüt-
zen nach Möglichkeit die Taizé-GoƩ es-
dienste mit unserem Gesang. KünŌ ig 
wird es ein Einsingen und Einüben vor je-

Chor

Unser Chor wächst! Zwar zaghaŌ , aber 
er tut es! Das ist schön anzusehen und 
v.a. schön anzuhören. Wer seinen per-
sönlichen Beitrag dazu leisten möchte, 
sei herzlich eingeladen, montags um 
19.30 Uhr (außer in den Ferien) mal her-
einzuschauen. Wir freuen uns über neue 
SƟ mmen!
 Wir treten zu den großen Feier-

Unser Chor zu Gast im Kieler Stadtkloster

Der Chor beim Gemeindefest
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Wie hier beim „Mini-Musical“ auf dem 
Gemeindefest sind die Jüngeren auch wieder 

die Hauptkräfte beim Weihnachtsmusical

dem Taizé-GoƩ esdienst geben, und zwar 
um 17.15 Uhr – für alle, die unterstützen 
möchten, nicht nur Chormitglieder! 
Unsere nächsten AuŌ riƩ e sind (neben 
den Länder-GoƩ esdiensten) bei der „Ad-
ventsmusik“ am 3. Advent, am Heilig-
abend-GoƩ esdienst um 17 Uhr und dann 
wieder im nächsten Jahr zu Ostern.
Musikmacher*innen

 Die Musikmacher*innen treff en 
sich nach Absprache ebenfalls montags, 
meistens etwa zwei Monate vor einem 
AuŌ riƩ , und üben dann die entspre-
chenden Stücke ein. Auch hier ist jeder 
herzlich willkommen, egal ob Anfänger, 
FortgeschriƩ ener oder Profi , ob mit oder 
ohne Instrument! Da die Uhrzeiten der 
Treff en leicht variieren können, biƩ e 
ich darum, dass man mich kurz per Mail 
oder Handy anfragt, wann die nächsten 
Zeiten sind, so dass keiner umsonst kom-
men muss.
 Auch die Musikmacher*in-
nen werden bei der Adventsmusik am 
3. Advent mitmischen – und bei den 
nächsten anstehenden Feiertagen eben-
falls.

Weihnachtsmusical

Wie jedes Jahr wird es auch dieses Mal 
wieder ein Weihnachtsmusical geben, 
das im zweiten Heiligabend-GoƩ es-
dienst (15.30 Uhr) aufgeführt wird. Wer 
dieses Jahr wieder mit dabei sein möch-
te, meldet sich biƩ e bei mir per Mail. 
Kinder zwischen 6 und 12 Jahren sind 
dabei die Hauptadressaten, aber: Aus-
nahmen bestäƟ gen die Regeln. BiƩ e ger-

ne anfragen!
Die Termine für die Proben sind:
• Samstag, 22. November, 13.30 
Uhr bis 16.00 Uhr
• Samstag, 6. Dezember, 13.30 
Uhr bis 16.00 Uhr
• Sonntag, 14. Dezember, 13.30 
Uhr bis 16.00 Uhr
• Sonntag, 21. Dezember, 16.00 
Uhr bis 17.00 Uhr (Generalprobe im 
Wunsch-und-Punsch-GoƩ esdienst)

Zeit für ein Lied

 Bisher hieß diese Rubrik immer 
„Monatslieder“. Seit dem letzten Ge-
meindebrief bin ich dazu übergegan-
gen, nicht jeden Monat ein (neues) Lied 
vorzustellen. Das ist schlichtweg nicht 
möglich, da es manchmal Ferien oder 
Gemeindefeste, Konfi rmaƟ onen verun-
möglichen – was auch in Ordnung ist. 
Es passt halt nicht immer jedes Lied zu 
jedem Sonntag. Daher werde ich bei der 
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Länder-GoƩ esdienste, Chor und mehr

Die Palmer 12-String kommt wieder zum Einsatz

neuen Praxis bleiben, in etwa alle zwei 
Monate ein Lied vorzuschlagen, was 
dann, nach Möglichkeit, zu jedem Got-
tesdienst in dieser Zeit gesungen wird. 
„Zeit für ein Lied“ ist für mich daher die 
sƟ mmigere Bezeichnung.
 Zeit für ein Lied zu haben, be-
deutet, es mehrmals zu singen, es auszu-
kosten, es auch mal wieder beiseitezule-
gen, es aber wieder in die Hand nehmen, 
es wieder singen – und vielleicht auch 
beim driƩ en Mal neue Dinge entdecken. 
Wann nimmt man sich denn mal wirklich 
Zeit für ein Lied?
 Dieses Mal möchte ich aus-
schließlich Lieder aus unserem Ergän-
zungsband „Himmel, Erde, LuŌ  und 
Meer“ nehmen:
• Dezember (Advent): Nr. 6 „Nun 
wollen wir ein Licht anzünden“, Text: Ru-
dolf OƩ o Wiemer 1972, Melodie: Wolf-
gang Stockmeier 1987
• Dezember/Januar (Weihnachts-
zeit): Nr. 13 „Christus ist geboren“, Text 

und Melodie: Kurt Rommel 1968
• Januar bis Februar (vor der Pas-
sionszeit): Nr. 139 „SƟ mme, die Stein zer-
bricht“, Text: Jürgen Henkys (1978) 1990 
nach dem Schwedischen „Röst genom 
sten och järn“ von Anders Frostenson 
1971, Melodie: Hartmut Naumann 2002
• Februar und März (Passionszeit): 
Nr. 21 „Kreuz, auf das ich schaue“, Text: 
Eckhart Bücken 1982, Melodie: Lothar 
Graap 1982
• ab April (Osterzeit): Nr. 24 „Wie 
morgenrot der Tag erwacht“, Text: 
Grundtvig-WerkstaƩ  1991 nach Andreas 
Østers Übersetzung des Dänischen „Som 
forårssolen morgenrød“ von Nikolaj Fre-
derik Severin Grundtvig 1846, Melodie: 
Thomas Linnemann Laub 1915

Viel Freude und eine schöne Zeit mit die-
sen Liedern!

SebasƟ an Sell

„Neue“ Gitarrenkurse
Seit über einem Jahr werden in unse-
rer Gemeinde wieder „Gitarrenkurse“ 
angeboten - ein Kurs für Einsteiger 
(„Basics“), und eine Gruppe für „Fortge-
schriƩ ene“. 

 Weitere Infos siehe „Auf einen 
Blick“ - Anmeldung erbeten!

Musikalische Grüße 

MaƩ hias Metzdorff 
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Für Kinder

Kinderbastelkreis        Donnerstag, 15:00 - 16:00 Uhr 1.- 4. Schuljahr  
          Susanne Neuendorf                    0431 - 714249

Für Frauen

  Bastelkreis für Frauen  Dienstag 14-tägig 19:45 Uhr
          Helga Nissen              0431 -  712704             

  Gymnastikkreis        Montag 18:30 Uhr
          Heike Birkenhagen            0431 -  712164   
          Birgit Miersen             0431 -  14308

SoVD - Sozialverband   1. Mittwoch 15:00 Uhr
  Ortsgruppe Kronsburg     Heidrun Holmberg            0431 - 711805

Kirchenmusik

Für Jugendliche

Jugendgruppe ab K8     Donnerstag ab 18 Uhr, bitte vorher anmelden:
           jugend.kg.kreuzkirche@altholstein.de
Jugendband             Montag 16 bis 17 Uhr

Kirchenchor         Montag, 19:30 - 21:00 Uhr
          Sebastian Sell   0170 6000 830

Musikmacher*innen       Montag, 17:00 - 18:00 Uhr *)
          Sebastian Sell   0170 6000 830
          music@sell.church 

Gitarrenkurs         Mittwoch, 17:00 - 18:00 Uhr *)
(auch Erwachsene)        Matthias Metzdorff 01523 3993 516
Gitarrengruppe        Mittwoch, 18:00 - 19:00 Uhr *)
(„Fortgeschrittene“)        M. Metzdorff   redaktion.blickpunkte@gmx.de

             *)              *) Abweichungen möglich!Abweichungen möglich!



23

Seniorengymnastik       Mittwoch 13:30 - 14:30 Uhr
          Gerhard Bettsteller             0177  6494916            

Seniorenkreis        2. Mittwoch im Monat 15:00 Uhr
          Susanne Lau          0431 - 9904 8001 

Für Senioren

Für alle

  Arbeitskreis HiNjiMa     nach Absprache
         Pastor Dr. Wolfgang Lau          0431 - 9904 8000

  Gesprächskreis        letzter Mittwoch im Monat 19:30 Uhr 
          Pastor Dr. Wolfgang Lau          0431 - 9904 8000

  Regenbogenkreis        nach Absprache            
  Besuchskreis                Brigitte Schunke           0431 -  651212

  SoVD - Sozialverband       3. Mittwoch 17:00 Uhr
  Ortsgruppe Kronsburg     Ralph Heise                  0431 - 713059

  Gesprächskreis im         2. Dienstag im Monat, 19:00 - 20:30 Uhr,  
  BRCA-Netzwerk        nach Voranmeldung
          Yvonne M.            0170 678 11 27
          (yvonne.m@brca-netzwerk.de)
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Auf unserem Tansania-Besuch im März 
dieses Jahres durŌ en mein Vater und 
ich in einem der Appartements von un-
serem Kontaktmann Mr. Tumaini Ma-
randu wohnen. Die Appartements wa-
ren sehr gemütlich eingerichtet und wir 
haƩ en uns dort sehr wohl gefühlt. 

 Edith ist die Tochter von Mr. Ma-
randu und haƩ e sich liebevoll um die 
Gruppe und mich gekümmert. Wir durf-
ten bei ihr LebensmiƩ el bestellen und 
sie hat sogar unsere Wäsche gewaschen. 
Als an einem Abend Stromausfall war, 
brachte sie uns gleich Taschenlampen.
 Von den Appartements aus 
mussten wir täglich ca. 20 Minuten über 
unbefesƟ gte Wege zu Leah laufen, die 
unsere Mahlzeiten zubereitete. Wir wur-
den auf diesem täglichen Weg von vielen 
Einheimischen beobachtet und auch oŌ -
mals angesprochen. Edith begleitete uns 
jedes Mal fürsorglich. Egal zu welcher 
Uhrzeit – Edith war an unserer Seite.
 Auch als wir spät abends von 
unserem Tagesprogramm zu den Ap-
partements zurückkamen, saß Edith mit 
uns noch lange auf der Veranda. Trotz 
der Müdigkeit wollte keiner von unse-
rer Gruppe dieses neƩ e Beisammensein 
verpassen. 
 Edith hat einige Aufgabenbe-
reiche/Projekte im Namen unserer Kir-
chengemeinde übernommen. Sie küm-
mert sich um das Projekt „Spenden für 
AIDS-Waisen in Himo, Njiapanda und 

Makuyuni“. Sie stellt die Kontakte vor 
Ort her, leitet unsere Spendengelder 
weiter und dokumenƟ ert für unsere 
Kirchengemeinde alle SchriƩ e. Ebenso 
treibt sie unser Projekt „1000 Bäume für 

Himo“ vor Ort voran. 
 Als ich von SebasƟ an Schneider 
erfuhr, dass Edith mit einer DelegaƟ on 
aus Tansania vom 12. bis 26. September 
2025 nach Kiel kommt, war für mich so-
fort klar, dass ich Edith bei uns zu Hause 
aufnehmen werde. Die Vorfreude auf 
beiden Seiten war groß. 
 Am AnkunŌ stag empfi ngen wir 
Edith und die Gruppe in der Kreuzkirche 
Kiel. Pastor Dr. Lau erteilte den Tansa-
niern einen Willkommenssegen. An-
schließend fand ein kleines gemütliches 
Beisammensein mit Snacks und echten 
Kieler SproƩ en staƩ . 
 Neben den umfangreichen offi  -
ziellen Programmpunkten haben meine 

Komm, ich zeig dir meine Welt - 

Kennen sich bereits aus Tansania: 
Jürgen, Edith und Susanne 
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Jetzt wird es sportlich

Familie und ich dennoch ein paar kleine 
und schöne Familienzeiten mit Edith ver-
bringen können. Wir haben sie unseren 
Freunden und Familie vorgestellt. Auch 
ein Ausfl ug in den Ciƫ  -Park und an die 
Kiellinie wurde unternommen. 
 Ein Highlight war unser Famili-
enwochenende mit Edith in Grömitz. Wir 
haben schöne Spaziergänge am Stand 
und an der Promenade gemacht. Meine 
Kinder sind mit ihr Riesenrad gefahren, 
wir haben gepicknickt und wir haben ihr 
das Minigolfspielen und Longboardfah-
ren beigebracht. Besonders schön waren 
die Abende. Jeder erzählte von seiner 
Welt und haƩ e viele Fragen an die Welt 
des anderen.   

Kleine Stärkung in Grömitz

 Der SonntagsgoƩ esdienst in 
Grömitz fand dieses Mal Open-Air im 
Zoo Arche Noah staƩ . Dies war sicherlich 
eine ganz andere (aber schöne) GoƩ es-
diensterfahrung für Edith. 
 Meine Familie und ich haƩ en 
eine wunderschöne Zeit hier mit Edith 
und wir freuen uns auf ein Wiedersehen 
mit ihr in Deutschland oder Tansania. 
 „Asante sana“ für diese schöne 
Begegnung!

Susanne Benkwitz

Besuch aus Tansania
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Die neuen K3-Gruppen
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Die neuen K3-Gruppen

Die neue K8-Gruppe
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Konfi rmaƟ onen 2025



29

Konfi rmaƟ onen 2025

Konfi rmaƟ on am 4. Mai 2025
Clara Elisa Werner   
Eleni Schneider    
Emma LoƩ a Lepsien   
Fynn Luca Kloske   
Julia Schendel    
Leni Richter    
Luis Rabek    
Luise Flora Lucht   
Tammo Fehre 
  
Konfi rmaƟ on am 18. Mai 2025
Ben Luca Lau    
Emma Luise Hye   
Felix Godler    
Justus Wagner    
Keanu Meier    

Keke Waschko    
Lasse Grabsch    
Liam Grabsch    
Maja Münnich    
Merle MaƟ lda Gehrmann  
Noam Simeon Stockleben  

Konfi rmaƟ on am 25. Mai 2025
CharloƩ e Gellert   
Felix Fabio Benkwitz   
Jasmin Elisabeth Bockelmann  
Lea Flavia Voigt    
Levke Gronau    
LoƩ a Marie Münnich   
Maja Emilia Voigt   
Mia Mathilda Bieler   
Smilla Fehre 
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Merle und Johanna – glückliche Jugendmitarbeiterinnen 

Jugendarbeit 2025
 Etliche Menschen durŌ en die 
Cocktails unserer Jugendlichen auf dem 
Meimersdorfer StadƩ eilfest im Rah-
men der Kieler Woche probieren und 
auf unserem eigenen Gemeindefest vor 
den Sommerferien. Auch in der ein oder 
anderen Jugendgruppenstunde werden 
donnerstags Mocktails geschüƩ elt, ge-
rührt und gefl owtet.
 Die neue Teamercard-Ausbil-
dung der im Frühling Konfi rmierten ist 
vor den Sommerferien gestartet. Unter 
anderem bei einem Candlelight-Picknick 
in der Maria-Magdalenen-Kirche in Elm-
schenhagen, kamen wir mit Joana und 
„ihren“ Jugendlichen der TrinitaƟ sge-
meinde schon ins Gespräch. Bis Anfang 
2026 werden wir die Ausbildung been-
det haben. In der Iglesia de Noche am 
15.2.26 (immer sonntags um 17 Uhr), 
werden von mir die offi  ziellen Teamer-

Jugendball 2025 - The Show goes on!

Liebe Kinder, liebe Jugendlichen, liebe 
Gemeinde! Ein saƩ es Jahr an Veranstal-
tungen liegt schon hinter uns und ein 
paar schöne Dinge kommen erst noch!

 Unser Jahresstart sah so aus: 
Iglesia de Noche im Februar zum The-
ma „Kindheit“, eine volle Kirche zum Ju-
gendball mit tanzenden Jugendlichen, 
alkoholfreien JiM’s Bar Cocktails, toller 
SƟ mmung und Jugendlichen aus ande-
ren Gemeinden im Juni. 
 Zuvor haƩ en im Mai wieder 
mehrere Jugendliche unserer Gemein-
de das Alkohol-PrävenƟ onsprogramm 
JiM’s Bar absolviert und gelernt, wie 
lecker alkoholfreie Cocktails schmecken 
und wie sie geshakt werden. Durchge-
führt wurde die JiM‘s Bar-Ausbildung 
vom Jugendwerk unseres Kirchenkreises 
Altholstein.
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Card-ZerƟ fi kate überreicht. Seien Sie 
gerne dabei, bei diesen besonderen Got-
tesdiensten mit viel Musik von Jugendli-
chen für alle – insbesondere dann, wenn 
Sie noch nie da waren! Die nächste Tea-
mercard-Ausbildung für 2026 werde ich 
im Laufe des Jahres wie immer im Konfi r-
mandenunterricht bewerben.
 Im September haƩ en Pastorin 
Susanne Lau, viele Teamer*innen, unse-
re neuen Konfi s und ich eine besondere 
„Konferfahrt“ beziehungsweise einen 
schönen K8-Start: Eng gestrickt an der 
James-Bond-ThemaƟ k, aber geschickt 
ausgearbeitet zum Thema Frieden, lern-
ten wir uns drei Tage in unserem Ge-
meindehaus besser kennen und haƩ en 
eine tolle gemeinsame Zeit. Ein freizeit-
pädagogisches Highlight war sicherlich 
das Krimidinner am Samstagabend, zu 
dem Spageƫ   serviert wurden und jede 
Menge Gekicher zu hören war. Teilweise 

wurde sich schon während der MiƩ ags-
pause umgezogen und bereits die letzten 
inhaltlichen Einheiten im Kostüm für den 
Abend verbracht. Ein sehr intensives Wo-
chenende, das posiƟ v nachhallt. Ganz 
persönlich gefreut hat mich, dass ich 
Jugendliche aus meiner ersten K3-Grup-
pe wiedergetroff en habe und Verknüp-
fungen der Jugendlichen über einzelne 
Jahrgänge hinaus bisher herzlich und 
reibungslos verlaufen. Herzlichen Dank 
an alle Mitwirkenden – insbesondere in 
diesen zeitaufwendigen Angeboten! Wir 
haben einfach ein zauberhaŌ es Team!
 Aktuell läuŌ  neben der Teamer-
card-Ausbildung die Vorbereitung für 
die Iglesia de Noche am 16.11.25 um 17 
Uhr zum Thema „Träume“. Dafür probt 
auch die Jugendband und wer von den 
noch nicht teilnehmenden Konfi s mit uns 
Musik machen möchte, ein Gebet schrei-
ben möchte, eine AkƟ on oder die Deko 

Mixed Mixer-Team - verantwortlich für die „Mocktails“
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Jugendarbeit 2025

vorbereiten möchte, kann prakƟ scher 
Weise einfach nach dem Konfer länger 
bleiben und direkt an der Jugendgrup-
pe teilnehmen. Übrigens auch, wenn ihr 
„nur“ zur Jugendgruppe kommen möch-
tet - meistens kochen wir auch. Die Ju-
gendband triŏ   sich auf Zuruf zusätzlich 
montags. Bei Interesse sprecht mich an 
oder schreibt mir eine Mail!
 Im Dezember 2025 sollte erst-
malig ein neues Jugendprojekt staƩ -
fi nden: Ein Edelkleider-Flohmarkt am 
6.12.25. Leider haben wir nicht genü-
gend Jugendliche, die Kapazitäten ha-
ben, dort auch noch zu helfen und des-
wegen streichen wir die Veranstaltung 
kompleƩ . Das tut uns sehr leid, ist aber 
zugunsten der KräŌ e unseres Teams und 
somit hoff en wir auf breites Verständnis 
Ihrer- und Eurerseits.
 Eine Jugendweihnachtsfeier soll 
dann aber einen runden Jahresabschluss 
ergeben in diesem trotzdem veranstal-

Ausgelassene Stimmung beim „Konfer-Wochenende“

tungsreichen Jahr 2025. Letztes Jahr ha-
ben wir mit einer ausgiebigen Kocherei 
und am Kamin des Jugendraumes ge-
feiert. Das wird sich wiederholen: „Ne-
ver stop a running system“.    Die Weih-
nachtsfeier fi ndet am letzten Donnerstag 
vor den Ferien in unserem Jugendraum 
staƩ : Bis 20 Uhr für noch nicht Konfi r-
mierte, danach nur noch für „Oldies“, 
also alle aus dem aktuellen Team Jugend 
unserer Gemeinde und ehemalige Ju-
gendliche, die sich wieder sehen wollen. 
Also gerne auch an alle Ehemaligen wei-
tersagen! BiƩ e meldet euch so oder so 
bei mir an.
 Im kommenden Jahr werden sich 
etablierte Veranstaltungen wiederholen. 
Aber es wird auch noch eine neue Veran-
staltungsreihe geben: Das Jugendcafé. 
Es öff net 2026 voraussichtlich vier Mal 
vor oder nach einem LändergoƩ esdienst 
mit unserem Musiker SebasƟ an Sell und 
Pastor Dr. Lau. Die Termine können Sie 
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Jugendgruppe im Einsatz – gekocht wird (fast) immer „Auswärtsspiel“ - Jugend zu Gast in Elmschenhagen

über den großen GoƩ esdienst-Verteiler 
unserer Pastorin oder über unseren In-
stagram Account juki.kronsburg erfah-
ren und natürlich in unseren Schaukäs-
ten oder im Gemeindebüro bei Susanne 
Benkwitz.
 Ob wir es nächstes Jahr in der 
ersten Woche der Osterferien schaff en 
werden, eine Team-Fahrt zu unterneh-
men, werden wir sehen. Der Wunsch be-
steht bei vielen der ca. 30 Jugendlichen 
zwischen 12 und 22 Jahren, die regel-
mäßig Veranstaltungen und Treff en un-
serer Jugendarbeit besuchen. Die Fahrt 
hängt vor allem davon ab, wer sich bis 
Ende des Jahres verbindlich anmeldet. 
Miƞ ahren können alle ausgebildeten 
Teamer*innen unserer Gemeinde ab 16 
Jahren! Schreibt mir gerne sofort, wenn 
ihr miƞ ahren wollt und noch nicht „aus-
gebucht“ seid!
 Auf einem großen WunschzeƩ el 
für 2026 steht auch ein neuer Team-Pulli 
für alle. Wir werden sehen, was wir tun 

können. Vielleicht ist es uns möglich, in 
den Jugendcafés Spenden dafür zu sam-
meln. Kommen Sie also unbedingt hung-
rig ins Jugendcafé und unterstützen uns 
dann gerne. Und falls Sie zu Hause einen 
Groschen unterm KopŅ issen fi nden und 
unsere Jugendarbeit unterstützen wol-
len, weiß Susanne Benkwitz im Gemein-
debüro dann auch, wie das funkƟ oniert.

 Jetzt bleibt mir noch, Ihnen und 
Euch eine gesegnete Adventszeit und 
schöne Weihnachtsfeiertage zu wün-
schen! Ich freue mich auf das nächste 
Jahr – wie immer!

Eure/Ihre Merle Petersen-Liess

Jugendmitarbeiterin

Instagram-Kanal der Jugend/Jugendkir-
che: juki.kronsburg
Dienstmailadresse
Jugend.kg.kreuzkirche@altholstein.de
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Konfi -Wochenende 2025
Vom 19. bis zum 21.9. des Jahres fand 
ein weiteres Mal eine Konfi rmanden-
freizeit für die Konfi rmandinnen und 
Konfi rmanden der Kreuzkirchengemein-
de Kiel-Kronsburg staƩ , diesmal unter 
dem MoƩ o „008 - Lizenz zum Leben las-
sen“. 

 Eine Änderung jedoch gab es 
in diesem Jahr, nämlich einen Kulissen-
wechsel: Die ganze Geschichte spielte 
sich nicht wie so oŌ  am fernen Koppels-
berg ab, sondern im „HauptquarƟ er“ 
der Gemeinde selbst, der Kirche. Folglich 
wurden auch die Nachtschichten über-
fl üssig, sodass sich die Konfi s nach ihrem 
Tagewerk in ihr eigenes BeƩ  fallen lassen 
konnten.

 Doch nun folgt eine chronologi-
sche Erzählung der Begebenheiten, so-
fern diese nicht gegen die „Geheimhal-
tung“ verstoßen:
 Freitag, 19.9.2025
Bis 18:00 Uhr sind alle „Junior-Agenten“ 
(Konfi rmanden) im „HauptquarƟ er“ ver-
sammelt. Dort wird ihnen nach einem 
kleinen Empfang ihr  „Ausweis“ (Na-
mensschild) ausgehändigt. Danach wer-
den erstmal zusammen mit „Secretary“ 
Pastorin Susanne Lau die sƟ mmlichen 
Fähigkeiten und das Lungenvolumen der 
Anwärter und Anwärterinnen durch den 
berüchƟ gten Sing-Zehnkampf geprüŌ . 
 Um 19:00 Uhr erhalten sie dann 
ihre erste „Trainingsmission“, die sie auf 
eine spannende Spurensuche durch den 

Bereit zum Krimi-Dinner



35

fi nsteren Wald führt, die unversehens 
vor einer Filiale der Mega CorporaƟ on 
Donalds endet. Nach der Heimkehr ins 
„K-HQ“ können die Auszubildenden dank 
der gewonnenen InformaƟ onen Vermu-
tungen über den Ablauf des morgigen 
Tages anstellen und gehen dann mit ei-
nem SpezialauŌ rag der Pastorin heim - 
einen Gegenstand heranzuschaff en, der 
aus ihrer Sicht Frieden symbolisiert.
 Samstag, 20.9.2025
Pünktlich um 9:30 sitzen alle Konfi s wie-
der im Herzen des HQ und werden von 
Pastorin Lau nochmals im Sing-Zehn-
kampf und darüber hinaus noch im 
Denk-Oktathlon sofort hart rangenom-
men. Danach beginnen sie mit der Pla-
nung ihres eigenen großen „Coups“, der 
am Sonntag steigen soll. Angeleitet wer-
den sie dabei neben der Pastorin auch 
von „Special Agent“ der Jugendarbeit 
Merle. Nach diesem anstrengenden Be-
treiben von Hirnwindungen stärken die 
Anwärter zunächst ihre Zuversicht im 
gemeinsamen Spiel, so auch gegen das 
Team der erfahrenen „Veteran Agents“ 
Teamer und schließlich ihren Körper 
beim gemeinsamen MiƩ agessen.
 Während nachmiƩ ags noch eine 
weitere „Theorieeinheit“ folgt, wirŌ  ein 
Mysterium seinen SchaƩ en voraus: Wa-
rum sollten heute alle Anwesenden in 
Abendgarderobe erscheinen und warum 
wurden zwei Teamer dabei beobachtet, 
wie sie Spielkarten und gläserne Zylinder 
in einen „Geheimraum“ brachten? 
 Nach diesen letzten theoreƟ -
schen Hürden erhalten die Konfi s ihre 
offi  ziellen Lizenzen, die natürlich völlig 
unbedeutend und unbemerkenswert 

sind. Doch gerade als alle sich entspann-
ten und sich über getane Arbeit freuten, 
schlagen sie zu…
 Samstagabend, 20.9.2025
Nacheinander werden die frisch lizen-
zierten Konfi s von den „Veteran Agents“ 
Erik und Elias in den Geheimraum ge-
rufen und erfahren, dass die beiden an-
scheinend einen alten Fall recherchiert, 
rekonstruiert und als „Praxisprüfung“  
vorbereitet haben: Einer von ihnen ist 
soeben zum Täter geworden…
 In den folgenden Stunden, die 
geprägt sind von Diskussionen, Anschul-
digungen und fragwürdigen Akzenten 
wird nach der Schuldigen gefahndet, die 
letztlich auch von den meisten als solche 
erkannt wird. Damit haben die Konfen-
ten nun auch ihre Praxisprüfung bestan-
den und kehren zufrieden in ihre Basen 
zurück.
 SonntagnachmiƩ ag, 21.9.2025
Nun ist es für die Novizen an der Zeit, 
ihre Fähigkeiten unter Beweis zu stellen:
Nachdem sie Kuchen gegessen, Vorkeh-
rungen getroff en, „Mission Briefi ngs“ 
durchgeführt und ihre Verwandten unter 
fadenscheinigen Argumenten in die Kir-
che gelockt haben, können sie den An-
wesenden auf eindrückliche Weise ihre 
neuen Fähigkeiten präsenƟ eren und da-
bei auff ällig unschuldig wirken.
 Nun bleibt zu abzuwarten, was 
aus diesen neuen, mustergülƟ gen Schü-
lerninnen und Schülern der kirchlichen 
Spezialakademie werden wird - bleiben 
Sie gespannt!

Elias Bestmann
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Mini-Teamer am Start
Wer das „K3-Programm“ durchlaufen 
hat, kann seine Kenntnisse und Fä-
higkeiten an die neue GeneraƟ on von 
K3lern weitergeben und „Mini-Teamer“ 
werden. 

Dafür entschieden haben sich diese neun 
aufgeweckten Kinder.

Viel Erfolg und GoƩ es Segen wünscht die 
RedakƟ on!
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Jede schöne Zeit hat auch mal ein 
Ende— so war es leider auch mit unse-
rer Konfi rmandenzeit. 

 Jeden Donnerstag haben wir uns 
im Gemeinderaum getroff en und über 
viele spannende Themen gemeinsam 
diskuƟ ert, gesungen und nachgedacht. 
Durch ein paar schöne Ausfl üge, eine 
abenteuerliche Konferfahrt und einen 
gemütlichen FilmnachmiƩ ag fl og die Zeit 
bis zum 25.05.2025 nur so dahin. 
 Schließlich wurde es Zeit für die 
letzten Vorbereitungen: unser Haupt-
thema wurde erarbeitet, passende Lie-
der wurden gewählt und schließlich hat 
sich jeder seinen eigenen Konfi rmaƟ -
onsspruch ausgesucht. Für das Thema 
haben wir einige Wochen vorher viele 
Ideen gesammelt und letztendlich haben 
wir uns für „Leuchƞ euer“ entschieden. 
Der LeuchƩ urm steht dabei als Symbol 
für Hoff nung in dunklen Zeiten.
 Dann endlich war er da, der lang 
ersehnte Tag unserer Konfi rmaƟ on! Wir 
waren alle ziemlich aufgeregt — dann 

ging es los. Dank der Hilfe von Frau Lau 
war unser GoƩ esdienst sehr abwechs-
lungsreich gestaltet, wir haben viel ge-
sungen und jede und jeder aus unserer 
Gruppe hat den GoƩ esdienst akƟ v mit-
gestaltet, was uns allen viel Spaß ge-
macht hat. Auch unsere Konfi rmaƟ ons-
sprüche haben wir selber aufgesagt, weil 
wir sie uns durchs Auswendiglernen nun 
hoff entlich immer ins Gedächtnis rufen 
können, wenn wir uns selber einmal Mut 
machen müssen. 
 Trotz des WeƩ ers, das leider an 
dem Tag nicht so gut war, haben wir ei-
nen tollen Tag erlebt, an den wir uns be-
sƟ mmt alle lange erinnern werden.
 An dieser Stelle möchten wir uns 
auch noch einmal ganz herzlich bei unse-
rer Pastorin Susanne Lau bedanken. Du 
hast uns unsere Konferzeit so schön wie 
möglich gestaltet und dafür gesorgt, dass 
wir viele Eindrücke aus dieser Zeit mitge-
nommen haben.

Maja und Lea Voigt

Unsere Konfi rmaƟ on—Radieschen 2025

Sozialverband Deutschland 
Landesverband Schleswig-Holstein 
Ortsverband Kiel-Kronsburg 
Vorsitzende Sonja Taube Tel. 0431 372220  
 
Unser Motto: 
Gemeinsam statt einsam! 
 
Wir treffen uns jeden 1. Mittwoch im Monat um 15 Uhr in der 

Die Daten zu den Treffen und Kontakten fi nden Sie in der Heftmitte - „Auf einen Blick - Gruppen und Zeiten“
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Hinweise zu Terminen und Veranstaltungen
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•    … dass in diesem bisher Jahr u.a. folgende Kollekten gesammelt wurden?
 Kollekten der drei Konfi rmationsgottesdienste: 1.045,79 EUR (für unsere Kinder-,
  Jugend- und Konfi rmandenarbeit)
 Kollekte vom Gottesdienst mit Gemeindefest: 339,74 EUR (für unsere Partner-
 schaftsarbeit Tansania)
 Kollekte vom Einschulungsgottesdienst: 138,25 EUR (für die  Kinder- / Jugendarbeit)
 Kollekte vom Erntedankgottesdienst: 315,04 EUR (für Brot für die Welt)
  
 Herzlichen Dank an die Spenderinnen und Spendern für diese Unterstützung!

•    … dass auch im kommenden Jahr wieder „Glaubenskurse“ stattfi nden werden?
 Sinn und Ziel ist es, gem. dem Motto „Anknüpfen“ Himmel und Erde zu verbinden
 Termine sind voraussichtlich im Februar / März 2026; bitte Ankündigungen und 
 Aushänge beachten!
 
•    … dass  Sie sich ehrenamtlich in der Kirchenhütte auf dem Kieler Weihnachtsmarkt 
 engagieren können? 
 Mit Ihnen kommt nämlich erst Leben in die Hütte auf dem Asmus-Bremer-Platz! 
 Besucherinnen und Besucher können dort die Krippe bestaunen, eine Kerze 
 anzünden, kleine Geschenke mitnehmen … oder mit Ihnen ins Gespräch kommen. 
 Sie sind zwei Stunden für die Menschen da. Für einen kurzen Schnack, für 
 überraschende Begegnungen und für Fragen wie: Wo ist denn das Jesuskind?
 Für weitere Infos schreiben Sie eine Mail an weihnachten@altholstein.de oder 
 rufen Sie an unter (0431) 2402 607.

Wussten Sie schon, ...?



41



42

Konfi rmaƟ onen - siehe Seiten 28 / 29 

An folgenden Stellen liegt unser GemeindeblaƩ  für Sie aus:

- Eingangsbereich der Kreuzkirchengemeinde, Barkauer Straße 11a, 24145 Kiel
- GemeinschaŌ spraxis Barkauer Straße, Barkauer Straße 15, 24145 Kiel
- Süd Apotheke, Grot Steenbusch 30, 24145 Kiel
- Salon CreaƟ v, Grot Steenbusch 30, 24145 Kiel
- Milchtankstelle, Hof Bewarder, Am Dorfplatz Meimersdorf, 24145 Kiel
- Hof Aderhold, im Hofl aden, Zum Schlüsbeker Moor 33, 24145 Kiel
- Sporthalle Rot-Schwarz Kiel, Thomas-Colmorgen-Halle, FeƩ berg 15, 24145 Kiel
- Restaurant Taverna „Akropolis“, Am Dorfplatz 15, 24145 Kiel
- Der Fahrradpartner, Kieler Weg 182, 24145 Kiel
- Buchhandlung Barz, Barkauer Straße 8, 24145 Kiel
- Famila, Grot Steenbusch 35, 24145 Kiel
- Zahnarztpraxis Dr. Wolf, Poppenbrügger Weg 2, 24145 Kiel

Der Gemeindebrief steht außerdem zum Download auf unserer Homepage:
hƩ ps://www.kreuzkirche-kiel.de/gemeindebrief-blickpunkte

Die RedakƟ on der „Blickpunkte“

Schlusspunkt

BestaƩ ungen

Ingeborg Friederike 
 Anna Doris Schröder, 104 Jahre
Harm Block, 57 Jahre
Eckhard Ulrich Lenke, 84 Jahre
Thea Raff , 77 Jahre
Gisela Christa Kühl, 80 Jahre
Horst Reinhold Richter, 91 Jahre
Lisa Frieda Hein, 95 Jahre
Harald Johannes Jasinski, 77 Jahre
Inge-Lore Wagener, 94 Jahre
Dr. Peter Richard Klein, 81 Jahre
Ursula Sentz, 79 Jahre

Taufen

Frida Vehlow
Nina Schwarzlow
Minna Ida Blohm

Mina Maria Nissen
Levke Gronau

Emma Luise Hye
LoƩ a Marie Münnich

Alisha-Donya Zirakbash
Maja Münnich
Keke Waschko

Lia Sophie Vollersen
Matvey Deis

Mareike Waack
Willi Jannik Riegel
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Pastor Dr. Wolfgang Lau
Tel 0431 - 9904 8000 
dr.wo.lau@gmail.com

Pastorin Susanne Lau 
Tel 0431 - 9904 8001 
su.lau@gmx.net
Barkauer Str. 11, 24145 Kiel

Kirchenbüro:
Gemeindesekretärin Susanne Benkwitz
Barkauer Str. 11a, 24145 Kiel
kg.kreuzkirche@altholstein.de 
www.kreuzkirche-kiel.de
Tel 0431 - 712314  

Bürozeiten:

Montag, Dienstag und Donnerstag: 
9:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Donnerstag: 
16:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Bitte beachten Sie auch die Aushänge in 
den Schaukästen und Veröff entlichun-
gen auf der Homepage 
www.kreuzkirche-kiel.de 

Jugendarbeit:
Merle Petersen-Liess
Kontakt übers Kirchenbüro (s.o.) oder: 
jugend.kg.kreuzkirche@altholstein.de

Kirchenmusik:
Sebastian Sell, music@sell.church

Gemeindebrief „blickpunkte“:
Öff entlichkeitsausschuss des KGR der 
ev.-luth. Kreuzkirchengemeinde Kiel
redaktion.blickpunkte@gmx.de 

Ev. KiTa Kirchenzwerge:
Inga Riebold 
Tel.: 0431 - 99098787 
ev.kita-kirchenzwerge@altholstein.de
Mo. - Fr. 7.30 - 16.00 Uhr

Möchten Sie gezielt unsere 
kirchliche Arbeit unterstützen?

- unser Spendenkonto:

Kreuzkirche Kiel: 
Evangelische Bank eG, IBAN: 

DE61 5206 0410 3806 4634 01

BIC:  GENODEF1EK1
Bitte geben Sie den 
Spendenzweck an 

(z.B. Kinder- und Jugendarbeit, 
Tansania allgemein, Tansania 

AIDS-Waisen, Hühner für Himo, 
1000 Bäume für Himo,

Bauunterhaltung)

Vielen herzlichen Dank!

Gemeindesekretärin  Susanne Benkwitz 
hält auch unsere Schaukästen aktuell
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